
Lucia Ronchetti wurde 1963 in Rom geboren und studierte Komposition an der Accademia di Santa 
Cecilia und Philosophie an der Universität in ihrer Heimatstadt. In Paris besuchte sie 
Kompositionsseminare bei Gerard Grisey, nahm an einem Jahreskurs des IRCAM (1997) teil und 
promovierte 1999 in Musikwissenschaft an der Ecole Pratique des Hautes Etudes an der Sorbonne 
unter der Leitung von François Lesure. 2005 folgte sie als Gastprofessorin (Fulbright fellow) der 
Einladung von Tristan Murail ans Department für Musik der Columbia University in New York.  
Lucia Ronchetti war Composer in Residence bei Institutionen wie dem Villa Concordia  (Bamberg) 
Yaddo (Saratoga Springs, NY), den Staatstheatern Stuttgart, der MacDowell Colony (Peterborough, 
New Hampshire, USA), der Akademie Schloss Solitude (Stuttgart) sowie dem Schloss Werdenberg 
(Werdenberg, Schweiz) und wurde außerdem vom Deutschen Akademischen Austauschdienst 
(DAAD) gefördert. 
Die Komponistin arbeitet mit verschiedenen musiktheatralischen Formen. Ihr Schaffen reicht von 
Opern und Kammeropern für professionelle Sänger und Musiker über Chor-Opern für Ensembles 
mit Laienchören bis hin zu musiktheatralischen Experimenten ohne Bühne. 
Von 2012 bis 2015 realisierte sie im Rahmen einer Koproduktion der Semperoper Dresden mit dem 
Opernhaus Halle ein drei Spielzeiten umfassendes Musiktheaterprojekt: Contrascena, Sub-
Plot und Mise en abyme. Ihre letzte Oper Esame di mezzanotte nach einem Libretto von Ermanno 
Cavazzoni wurde im Mai 2015 in der Regie und Ausstattung von Achim Freyer am Nationaltheater 
Mannheim uraufgeführt. Die Produktion wurde von der Fachzeitschrift Opernwelt als 
»Uraufführung des Jahres 2015« ausgezeichnet. Zukünftige Projekte umfassen die Uraufführung 
der Chor-Oper Inedia prodigiosa am Teatro Massimo Palermo im Oktober 2016 und Les aventures 
de Pinocchio für den Ensemble  Intercontemporain (Nouvelle Philarmonie, Paris) 
Für 2017 entsteht eine neue Kammeroper, die an der Staatsoper Berlin zur Uraufführung kommen 
wird. 
	
  


